
 

30 metallzeitung | Juli/August 2020

Stimmen, Hans-Werner Kunz 
(Zeppelin) mit 48 Stimmen, In-
ge Murawski (Diskus-Werke) 
mit 47 Stimmen, Joachim Sche-
cher (Magna) mit 48 Stimmen, 
Stefan Schmidt (Feintool) mit 
47 Stimmen, Hermann Stiegler 
(Senioren) mit 46 Stimmen, 
und Matthias Tiessen (Sie-
mens) mit 50 Stimmen.

Positive Bilanz In ihrem Ge-
schäftsbericht über die zurück-
liegende Amtsperiode von 
2016 bis 2019 zog Marita Weber 

OFFENBACH

Beide wiedergewählt: Marita Weber als Erste Bevollmächtigte (links) 
und Markus Philippi als Zweiter Bevollmächtigter
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IG Metall Offenbach wählt neuen Ortsvorstand 
Marita Weber als Erste Bevollmächtigte und Markus Philippi als Zweiter Bevollmächtigter im Amt wiedergewählt

Die konstituierende Delegier-
tenversammlung fand am  
16. Juni unter außergewöhnli-
chen Umständen statt. Wegen 
der aktuellen Corona-Präventi-
onsmaßnahmen war ein ent-
sprechend großer Raum (Bür-
gerhaus Obertshausen) nötig, 
um den Abstand von 1,5 Me-
tern einzuhalten. 

Die Delegierten wählten 
die 62-jährige Gewerkschafte-
rin Marita Weber erneut zur 
Ersten Bevollmächtigten und 
Kassiererin. Sie erhielt 98,1 
Prozent der abgegebenen Stim-
men bei einer Gegenstimme. 
Wiedergewählt wurde eben-
falls Markus Philippi als Zwei-
ter ehrenamtlicher Bevoll-
mächtigter. Er erhielt 94,3 Pro-
zent Ja-Stimmen und drei 
Nein-Stimmen.

Als Beisitzer in den Orts-
vorstand wurden gewählt: Arif 
Apandag (Assmus) mit 45 
Stimmen, Martin Fahrendorf 
(Dematic) mit 47 Stimmen, An-
dreas Firle (Manroland) mit 46 

Betriebsräte und IG Metall sichern Arbeitsplätze und Einkommen
 Von Kurzarbeit infolge der Co-
rona-Pandemie sind auch Be-
triebe der Geschäftsstelle Of-
fenbach betroffen. In 19 Betrie-
ben ist für über 6200 Arbeit-
nehmer Kurzarbeit vereinbart 
worden – in unterschiedlichem 
Umfang. Zum Teil begann die-
se schon im März. Die andere 
Hälfte ging überwiegend im 
April oder Mai in Kurzarbeit.
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eine positive Bilanz der Mit-
gliederentwicklung. In diesem 
Zeitraum konnte in zwei Be-
trieben – bei Rail Power und 
Assmus – eine Tarifbindung 
hergestellt werden. 

Betriebliche Auseinander-
setzungen beziehungsweise 
der Abwehrkampf um den 
Standort Siemens haben das 
Profil der IG Metall Offenbach 
gestärkt. Ein Zeichen für eine 
starke Gemeinschaft, die We-
ber auch mit Zahlen belegte: 
In den vier Jahren konnten 

mehr als 1300 neue Kollegin-
nen und Kollegen für die IG 
Metall geworben werden. Und 
in mehr als 60 betreuten Be-
trieben sind über 64 Prozent 
der Betriebsratsmitglieder und 
82 Prozent der Betriebsrats -
vorsitzenden gewerkschaftlich 
organisiert. 

Die Delegiertenversamm-
lung wählte ebenfalls neu die 
Delegierten zur Bezirkskonfe-
renz (Achim Baum, Lars Be-
cker, Ralf Jakob und Robert Vi-
netic) sowie die Mitglieder der 
verschiedenen Tarifkommis-
sionen: Metall- und Elektroin-
dustrie (Roger Albert, Achim 
Baum, Dimitrios Patelas, Mar-
kus Philippi und Marita We-
ber); Textile Dienste (Dagmar 
Kowalzik, Klaus Schläger und 
Luis Sergio); Kfz-Handwerk 
(Martin Kubecka, Georg Wah-
lich und Janine Heide); Elek-
trohandwerk (Jeffrey R. Hoy, 
Josef Schüßler und Janine Hei-
de); Sanitärhandwerk (Janine 
Heide).

Mit unserer Unterstützung 
konnte in fast allen Betrieben 
Aufstockungsvereinbarungen 
abgeschlossen werden. Diese 
sehen sehr unterschiedlich 
aus: von 90 Prozent Absiche-
rung des bisherigen Nettoent-
gelt bei Framatome bis hin zu 
nur 13 Prozent Aufstockung bei 
Pittler und Diskus. In vielen 
Betrieben konnte auch der 

Ausschluss von betriebsbe-
dingten Kündigungen wäh-
rend der Kurzarbeitsphase ver-
einbart werden.

Einmal mehr wird hiermit 
deutlich, dass es wichtig ist, 
sich für die Belange der Be-
schäftigten einzusetzen. Denn: 
Nur mit Zustimmung des Be-
triebsrats ist die Einführung von 
Kurzarbeit überhaupt möglich. 

Die gesetzliche Erhöhung des 
Kurzarbeitergeldes auf bis zu 
80 Prozent ist auch der Aktivi-
tät vieler Betriebsräte aus un-
serer Region zu verdanken. 
Sie haben auf unsere Initiative 
hin viele Bundestagsabgeord-
nete angeschrieben, um auf 
die Entgeltnöte der Beschäf-
tigten aufmerksam zu ma-
chen. 
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